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jperfoneit:
3" ben SBaljnljöfen unb Stationen ber Sdjœei»

3erifdjen 33unbesbai)nen foroie ber prioaten
Sransportanftalten ,roerben ausgegeben:
1. Stilette einfacher galjrt 3ur normalen Sare.

©ültigteitsbauer bis 3U 200 km 1 Sag, oon
201 unb meljr km 2 Sage.

2. Sillette 3ur §in= unb 9tüdfaljrt mit einer
©rmäßigung oon 20% auf bie Stüdfaljrtstare,
10 Sage gültig.

3. $efte 9lunbreifebillette, mit einer ©rmäßi»
gung oon 20%. ©ültigteit: 10 Sage für
folct)e oon toeniger als 300 km unb 45 Sage
für foldje oon 300 km unb meljr.

4. 3ufammenfteIIbare Sillette für iRunbreifen
unb §in= unb 9tüdfalerten, oon minbeftens
300 km. (Ermäßigung 20 % auf bie §in= unb
Stüdfatjrtstase. ©ültigteit 45 Sage.

5. ©eneralabonnemente für 8,15 Sage, 1 ÜJtonat
bis 12 SJionate.

6. Abonnemente 3um Se3uge oon Silletten 3ur
falben Sare für 3 ober 12 SOtonate.

7. Stredenabonnemente für:
20 einfache galjrten in brei Dtonaten;
10 Aetourfaljrten in brei, oier ober fedjs

KRonaten;
10 Aetourfafjrten in einem SUtonat;
eine unbefdjräntte An3al)l galten in einem

DJtonat ober mehreren ÜRonaten;
täglidj 3toei einfalle fürten in einem tOtonat

für (Entfernungen bis 49 km;
eine unbefdjräntte An3afjl galjrten in einem

ÏRonat ober metjrerenSJionatenfür Gdjüler;
10 b3to. 5 Aetourfaljrten in einem SRonat

für Sdjüler;
eine unbefdjräntte An3aljl galten an ÏBerî»

tagen eines Äalenbermonats für Arbeiter;
eine Aetourfatjrt an jebent ÏBerttag eines

italenbermonats für Arbeiter;
5 Setourfatjrten in brei SRonaten für oer»

Ijeiratete Arbeiter;
gerienabonnemente 3um Se3uge eines falben

Sillettes nadj bem gferienort, fotoie oon 5 tjal=
ben (Billetten für Ausflüge. 10 Sage gültig*).

*) Sie Verausgabe ber fferienabonrtemertte rotrb
für jebes 3afjr neu befdjloffert.

Uteifegepäd:
Sie Sare für bas iReifegepäd roirb nadj

©eroicijt unb ©ntfernung beredjnet, 3. 33. toftet
ein ©epädftüd oon 14 kg bei 100 km ©ntfernung
5r. 1.60.

©üter:
1. Sas Saljnerpreßgut ift bie fdjnellfte

Sransportart. ffirpreßgut tann auf alten große»
ren Stationen faft 3U feber Sages» unb 9tadjt=
3eit aufgegeben roerben. Sie Aufgabe tann
bis tur3 oor Abgang ber geeigneten ißerfonen»
unb Sdjnell3üge erfolgen, ©rpreßgutfeubungen
tonnen nadj ben roidjtigften Stationen „franto
Somi3iI" aufgegeben toerben, unter ©inbe3ug
ber ©ebütjren bes Sransportes bis ins §aus
(ogl. 3tffer 4 Ijiernad)).

2. Sas ©ilgut roirb in ber Aegel mit ißerfonen»
unb ©ilgiiter3ügen beförbert. Sie ©üter er»

reichen fomit itjren 23eftimmungsort innert
tür3efter fÇrift. Als ©ilgut tonnen Stiid»
güter unb SBagenlabungstransporte oerfradjtet
roerben. Sie Aufgabe erfolgt mit ©ilgut»
fradjtbrief. Sie ©ilguttarife finb ettoa 50 %
teurer als bie normalen gracEjtguttarife.

3. Sas gradjtgut ift bie billigfte Seförbe»
rungsart. gfür eine große Ulnsaljl ©üter, toie
3. S. für £anbes» unb SRotjprobutte, befteljen
Ausnaljmetarife mit ftart ermäßigten Saren.
Um ben 23aIjnoerroaltungen regelmäßige
Sransporte, bie fonft auf ber £anbftraße be»

förbert mürben, 3U erljalten, roerben mit ben
33erfradjtern befonbere gradjtabtommen ge»

troffen. 9Jian roenbe fid) biesbe3üglid) an bie
23aljno erro altungen.

4. Ser ©ifenba!jn»2franto»Somi3iI»Sienfi
(abgetür3t: ©OrS) erftredt fidj auf ©rpreßgut»,
©ilgut» unb gract)tgut»Senbungen. Sie £iefe»
rung ber ©üter erfolgt franto ins Saus ber
©mpfänger, roobei bie ©ebütjren für bie
£ieferung ins Saus fdjon bei ber Aufgabe
ber Senbung 00m Abfenber be3aljlt roerben.
Ser ©3rS=Sienft 3eidjnet fid) befonbers burd)
rafdje unb 3uoerläffige £ieferung bes ©utes
ins Saus bes ©mpfängers aus.

Personen:

In den Bahnhöfen und Stationen der Schwel-
zerischen Bundesbahnen sowie der privaten
Transportanstalten.werden ausgegeben:
1. Billette einfacher Fahrt zur normalen Tare.

Gültigkeitsdauer bis zu 200 lein 1 Tag, von
201 und mehr lern 2 Tage.

2. Billette zur Hin- und Rückfahrt mit einer
Ermässigung von 20^ auf die Rückfahrtstare,
10 Tage gültig.

3. Feste Rundreisebillette, mit einer Ermässi-
gung von 20^. Gültigkeit: 10 Tage für
solche von weniger als 300 lein und 45 Tage
für solche von 300 lein und mehr.

4. Zusammenstellbare Billette für Rundreisen
und Hin- und Rückfahrten, von mindestens
300 lein. Ermäßigung 20 auf die Hin- und
Rückfahrtstare. Gültigkeit 45 Tage.

5. Eeneralabonnemente für 8,15 Tage, 1 Monat
bis 12 Monate.

6. Abonnemente zum Bezüge von Billetten zur
halben Tare für 3 oder 12 Monate.

7. Streckenabonnemente für:
2V einfache Fahrten in drei Monaten?
10 Retourfahrten in drei, vier oder sechs

Monaten?
10 Retourfahrten in einem Monat?
eine unbeschränkte Anzahl Fahrten in einem

Monat oder mehreren Monaten?
täglich zwei einfache Fahrten in einem Monat

für Entfernungen bis 49 Irrn?
eine unbeschränkte Anzahl Fahrten in einem

Monat oder mehreren Monaten für Schüler?
10 bzw. 5 Retourfahrten in einem Monat

für Schüler?
eine unbeschränkte Anzahl Fahrten an Werk-

tagen eines Kalendermonats für Arbeiter?
eine Retourfahrt an jedem Werktag eines

Kalendermonats für Arbeiter;
5 Retourfahrten in drei Monaten für ver-

heiratete Arbeiter?
Ferienabonnemente zum Bezüge eines halben

Billettes nach dem Ferienort, sowie von 5 Hal-
ben Billetten für Ausflüge. 10Tage gültig^).
Die Herausgabe der Ferienabonnemente wird

für jedes Jahr neu beschlossen.

Reisegepäck:

Die Tare für das Reisegepäck wird nach
Gewicht und Entfernung berechnet, z. B. kostet
ein Gepäckstück von 14 leg bei 100 lein Entfernung
Fr. 1.60.

Güter:
1. Das Bahneipreßgut ist die schnellste

Transportart. Expreßgut kann auf allen große-
ren Stationen fast zu jeder Tages- und Nacht-
zeit aufgegeben werden. Die Aufgabe kann
bis kurz vor Abgang der geeigneten Personen-
und Schnellzüge erfolgen. Erpreßgutsendungen
können nach den wichtigsten Stationen „franko
Domizil" aufgegeben werden, unter Einbezug
der Gebühren des Transportes bis ins Haus
(vgl. Ziffer 4 hiernach).

2. Das Eilgut wird in der Regel mit Personen-
und Eilgüterzügen befördert. Die Güter er-
reichen somit ihren Bestimmungsort innert
kürzester Frist. Als Eilgut können Stück-
güter und Wagenladungstransporte verfrachtet
werden. Die Aufgabe erfolgt mit Eilgut-
frachtbrief. Die Eilguttarife sind etwa 50 ?(>

teurer als die normalen Frachtguttarife.
3. Das Frachtgut ist die billigste Beförde-

rungsart. Für eine große Anzahl Güter, wie
z. B. für Landes- und Rohprodukte, bestehen
Ausnahmetarife mit stark ermäßigten Taren.
Um den Bahnverwaltungen regelmäßige
Transporte, die sonst auf der Landstraße be-

fördert würden, zu erhalten, werden mit den
Verfrachtern besondere Frachtabkommen ge-
troffen. Man wende sich diesbezüglich an die
Bahnverwaltungen.

4. Der Eisenbahn-Franko-Domizil-Dienst
(abgekürzt: EFD) erstreckt sich auf Expreßgut-,
Eilgut- und Frachtgut-Sendungen. Die Liefe-
rung der Güter erfolgt franko ins Haus der
Empfänger, wobei die Gebühren für die
Lieferung ins Haus schon bei der Aufgabe
der Sendung vom Absender bezahlt werden.
Der EFD-Dienst zeichnet sich besonders durch
rasche und zuverlässige Lieferung des Gutes
ins Haus des Empfängers aus.
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